
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 19=39 (1873)

Heft: 43

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


0onî)s unb <gifenba|nîortc bon ©pantcn unt)

Portugal. VI. «i-ftaae. SBeimar. ©cograpfet--

fcbeê inftitut. 1?73. ^refe 2 gr.
©ine febon atiêgefiifene Karte im SRnßitab üon

Vi-ooooio» tie fi* bur* 3"r><rläiftgfeit aiifjetcbmt.
(Sitte bcutlt*e ©*rift erlei*tert baê Slufftnben ber

SRamen. Slue ber Äarte ftnb nebft ber politiftfeen
©Intfeeilung beê ßanbee, bfe großen Straßenjüge unb

fanimtlifte.Stfenbnfenr-eibiitbungen erft*tli*. Die-
felbe entfeält au* üollftäiibige Serrafrjftànung. Sei
ben gegenwärtig in ©panten fi* abfptelenben Äriege«
erefgmffcn wirb ble Äarte bem SRilitàr uub 3eitungê=
lefer, roel*er beni ©ang ber Dperationen folgen will,
febr wtllfommen fetn.

Stttgcntctnc 2Rilitnr s @nctjeltiptti)tc. £<:rauêgegebeii
' unb bearbeitet ö.->tt etnem Serein beutfcber Dffijfere.

53. ßieferung. ß>ipjig. Serlag üon 3- H-
SBibel. 187».

SRit üorlicgenber ßieferung ift baê SBerf bfê ju
bem SBort „Sereinigte ©taaten* üorgerücft unb eê

ftefet ju erwarten, baß baêfelbe balb fomplet üor une

liegen werbe. D>ie Ärtegeereigr.iffe unb Neuerungen,

wel*e feit bem <Srf*cinen ber erften ßieferung ftatt«
gefunben baben, laffen eê notferoenbig erfebetnett, baß

bem SBerf ein ©upplemenlbanb beigefügt werbe.
SDaê SBeif, obglet* einjilne gä*er ntebt mit ber

wiinftfeenêroertfeen 3luêfûferli*fett unb SScflftätibtgfitt
befeanbelt roorben finb, wirb ber beutf*en SRilitär«
ßiteratur immerfein jur (Sfere gcrei*en uub eê fteljt

ju feoffen, baß baêfelbe au* bie Serbreitung fttiben

werbe, bie ein berartigeê großee U'iternefemen in
einer ftrebfamen Slrmee öerbient. ©ine auefüferli*ere
Sefpredjung folgt erft na* ©rfcbelnen bei* lifeten

ßiefeiung, wrl*e wofel nicbt mefer lange auf ft*
warten laffen wiib.

eiDgenoffen|"d)aft.
•iae fd)wei3enf*e JUilitäriiepartement an bie

JUtlttärbefechiien ïier Santone.

(«om 16. Dftober 1873.)
3n ber Slnlage übermitteln »ir âljncn jwei ©templare fcer

»ont Sunbc«ratl;e unterm 23. 3uli 1873 gcnebmfgten D rb o n;
nanj ü Oer fcen % o r n l ft er für unberttteneDf*
ffjfcrc fcer eibgen. Slrmce, mit tem Setfügen, bap

weitete (Stempiate bei fcem eiegen. D!>eifricgäfonunijfariat jum
Steife oon 20 <$t«. bejogen treiben tonnen.

(Sem 17. Dftober 1873.)
©a« Departement beeljrt ftdj 3b!I£n aujujeigcn, fcaß »on fcem

I. unfc II. Sljeil (iiinercr ®icnft unb SBadjtieiift) fce« ©ienft-.

règlement« fût bie eibgen. Sruppen ©eparatabbrütfc eiftcllt roor--

ben ftnfc, weldje beim eibgen. JDbcifricg«tomini||ariat jum greife
»on 10 ßt«. per (Srcmplar bejogen wetfcen tonnen.

Safel. (Scalürltdjc Serpflegung bc« Sol*
fcaten unfc fceren t û n ft l i dj e ©urrogat e. î)le
eifcgenöffifdje fiommi'jton jur Sifpredjung tiefe« ® genfhnfcc« tjat

Icfcte SBoaJc In Safol (bre jweite unb Icjjtc ©ifcmtg geljabt. @«

lagen eine SKeilje oon conferirteli gltifdjpiäparaicn »cr, ctngcfantt

»cn tin £crrcn S'.of. ©acc, gabtil.int Sâfdjlin, 9iiitmci|tcr
Srctcn :c. Sind) wutte bie ISbocolafce a « SDforgcitfrüljflüd nedj--

mal« bcfptodjcn uub fdjlieplidj naa) clngcbcncer îietiifjïcn über

tie Sltt fce« Äcdjcn« c>« (Sinjclt.-djg fdjicr ai« lljcor.tifa) unb

praltifd) bie befte 3ubercitung«maljofce ettannt. SBir werben tiefe

•gragen fpäter cfngebenfc erörtern.

355 -
©tfjofffjaufen. 91 e 11 e f f a r t e fce« Äanton«.) Jpr.

Dberfllt. Ü'cllii-.gcr bat eine SIMuffarte bc« Äanton«. mit (Sut*

»cn, im SDtapiiab »on '/2,000 für ucrtilalc unt tjotijentale Slu«*

bebmtng »erfcriigt. 3)a ein tcrart'gc« Stellet befonbet« geeignet

crfdjeiiit, tie tóuvociileljrc jur Sluidjuuing ju bringen fo wate

ju wünfdjen, bap felbe« In ten cleg. SDMttäifdjulct', wo Serrain*

leljrc unb Äartenlefcn »orgetragen wiro, (Singang pnben mödjten.
•£a jidj oon fcem SRclicf 0tjp«abbrüde in beliebiger 3abl nebmen

laffen, fo Ijatte tiefe« feine ©djwierlgfeit. Sie fdjön unb mit
oiclem gfelp au«gcfüljrtc Slrbeit, ble jebenfall« febr »*.cl 3cit, gleifi
unfc Ü)(übc ctforbert bat, ift feljr »erbaut.n«a>ertlj unt »erbient

audj auper ben engen (»renjen be« Äanton« ©djaffbaufen befannt

ju wetben.

$erf4ie&en£ß.
Ser $roje& iönjatue.

ill.
Slm jweiten Sage (ÎJlcnflag ten 7. Dftober) »erbreftete pdj

ter Seridjt bc« Unterfud)inig«rii;tcr« über folgenbe ©reigniffe :

aBâtjrcnb ì'ajaine am Dicrgcn tc« 17. Slugufl tem Äaifer
noa) anjefgte, bap cr binnen jwei tagen ben Starfa) in nörblidjer
SHidjtung fortfielt ju fonimi beffe, ctflärte cr bereit« feinen DffU
jieren, tap lljm um fcie Slrmee ju tetten, nidjt« weiter übrig
bleibe, al« rad) ÖKefc jurüdjufcfjren. Siile Scfcljle, fcie cr am
17. unb 18. erläpt, beweifen, tap blc« feine ttwfjte Slbfidjt war.
©le ©telltingcii, weldje cr ben oerfdjtcteiicn Sruppenförpcrn an«

weist, laffen teutlidj erfennen, bap fein einjige« Sluncnmctf barauf
gcrldjtet war, bap fcer geinb ficb nfdjt jwifdjen ifjn unb fcie

gcflung fdjicbc. (SJlcidjjcitfg ridjtet cr an ta« falfctlidjc
Hauptquartier übertriebene Älagen über fcie mangelbafte Serforgung
ber geflung SPiefc mit Scbcn«:nlttcln unb SÄunitfoncn. golgt am
18. ble ©djladjt »on ©ai n t **$ r I 0 a t. Jpier »ciwcilt fcer

SJcridjt fce« ïângcrcn bei ter Ijôdjfl bcfrcmblidjcn Sbitfadjc, fcap

ter S)taifa)all, wäfjrenb ta« Äorp« Ganrobcit allein bem Slngriff
fcreier feinblidjen Slrmcctorp« au«gcfc(jt war unfc bcflânfcfg auf
Hülfe wattete, etfl gegen bref Ubr fein Hauptquartier »crllep
uib ten gnnjen Sag gar nidjt auf tem ©djladjifelbe crfdjicn.
(Sx wax glcidjwoljl oon ber Weidjfcnbcn ?iotlj te« 6. Äorp« fcurd)

jablrciilje ÜJtelbungcn Sanrobert« unterrldjtct wotben. Srft gegen
bref Uljr ftetgt fcer ÜJtarfdjall ju Sfetbe, nimmt nidjt einmal feinen

©cncralflabiJdjef, fonbern nur einige Dffijiere mit ftdj, reitet nad)
fcem gert ©t.*Duentin, bcobadjlct »on fcort au« weiter gerne
einige Stellungen unb teljrt jurüd, fnbem er ten Dtbonnanj*
offijieren fce« ©enerat« Soutbalf, benen er begegnet, anjefgt, fcap

Siile« ju (Snfce wäre; auf einen ïrupp glüdjtfgcr b'nwcffcnb,
fagt cr: „2Ba« ift mit foldjen Sruppen aujufangen?" ©en

ganjen Sag bleibt er für fcie Sitten fce« bcfcrängtcn Äemman«
tanten taub unb fce« Slhent« mclcet er beni Äaifet, bap unfere

Sruppen beftäntig ibre 5ßojitloncn behauptet bätten „SDÎan tann,"
fagt ter Sertajt, „effenbar einem @ener,.l nidjt jum SBcrbrcdjcn

madjen, bap er eine ©djladjt »erloren tjat. Slber wenn man

ftebt, tap fcer IDcarfdjall SBajalne Ülngeftdjt« ter wlefcerbolten unb

tmmer ttfngenberen Sitten tc« SKarfdjall (Janrobcrt feinen £Be>

febt cnbcilt unb Iljn ter Sermalmung prci«gibt, obne ibm tie
geringfte Hülfe ju fdjlden, wte follte man ba nidjt »on ibm für
feine fltafbarc Untbätigfelt, für ba« umfonfl »ergoffene Slut, fût
bie TOcfcetlage unferer Sffiaffen, weldje fca« Sßorfpict fcer ©djlup«
fataflroplje war, 9?cdjenfa)aft forbern äßarum ifl er weit citfernt
oon fcem ©djaufpfcl ber gtöpten ©djladjt fcer rnoternen Selten

geblieben, wäbrenb fcer Äönig »on Çceupcn fn Cßeifon ben Sin«

griff anfübrtc, wie ter SDtatfdJaa felbft fcem Äaifer melcetc?"

Um folgencen SWorgen, al« ber weitere Siüdjug befcbloffen wurte,
tröjtctc ter üXatfdjall feine Dfft(iere mit fcer djarattcriflifdjen
Scmetfung : „Saffcn Èie'« gut fein; tiefe Sewegung war fdjon

bcfdjlrffen, jc^t witb fle nur um jioölf ©luntcn früber »clljogen."
(S« ifl eben fleir, tap ber SDtaifdjall »on »oriibercln SDÎejj nidjt
»erl-iffen wollte, unb tann war c«, »on all.m Slnberen abgefebeu,

nur um fo fltafbarcr, bap cr bie ©djladjt »om 18. lieferte, ©r
wollte alfo in efner wobloerfdjanjten geftung bte polftifdje Äata»
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Hand- und Eisenbahnkarte von Spanien und

Portugal. VI, Afflige. Weimar. Geographisches

Institut. 1?7Z. Preis 2 Fr.
Eine schön ausgefûhlie Karte im Maßstab von

V:«°«°i°' d'k sich durch Zuverlässigkeit auszeichnet.

Eine ocuiliche Schrift erleichtert das Aussinden der

Namen. Aus dcr Karte sind nebst dcr politischen

Eintheilung des Landes, die großen Straßenzüge und

sämmtliche, Eisenbahnveibiudungen ersichtlich. Die»

selbe enthält auch vollständige Terrainzeichnung. Bei
den gcgcnwärtig in Spanien sich abspielenden Keicgs-
ereigniss n wird dic Karte dcm Militär und Zeitungsleser,

welcher dem Gang der Operationen folgcn will,
schr willkommen setn.

Allgemeine Militär - Encyclopädie. Herausgegeben
nnd dearbrüel von einem Verein deutscher Osfizierc.

53. Lieferung. Leipzig. Verlag von I. H.
Wbcl. 187'.

Mit vorlicgender Lieferung ist das Werk bis zu
dem Wort „Bereinigte Staaten" vorgerückt und es

steht zu erwarten, daß dasselbe bald komplct vor uns

liegen werdc. Dte Kriegsereignisse unb Neuerungen,
welche seit dcm Erscheinen der ersten Lieferung
stattgefunden haben, lasscn es nothwendig erscheinen, daß

dcm Wcrk cin Supplemcntband beigefügt wcrde.

Das Werk, obgleich einzelne Fächer nicht mit dcr

wünschcnswerthen Ausführlichkeit und Vollständigkeit
bchandelt worden sind, wird dcr deutschen Militär-
Literatur immerhin zur Ehre gereichen und cs steht

zu hoffen, daß dassclbc auch die Verbreitung finden

werde, die ein derartiges großes Unternehmen in
ciner strcbsamcn Armee verdient. Eine ausführlichere
Besprechung folgt erst nach Erscheinen der letzten

Lieferung, welche wohl nicht mehr lange auf sich

warten lasse» wird,

Eidgenossenschaft.
Das schweizerische Militärdepartement an die

Militärbehörden der Kantone.

(Vom 16. Okiober 1873,)

In dcr Anlage übermitteln wir Jhncn zwei Ercmplarc dcr

vom BundcSrathc untcrm 23, Juli 1873 gcnehmigtc» Ordon?
nanz über den Tornister sür unbertttene
Offiziere der cidgcn. Armee, mit dem Beifügen, daß

weitere Eremplare bei dem cicgcn, Obeikriegskommissariat zum

Preise »on 20 CtS. bezogen weiden können,

(Vom 17. Oktober 1873.)
Das Dcparicmcnt beehrt sich Jhncn anzuzeigen, daß so» dem

l. und II. Zhcil (innerer Dienst und Wachdienst) deê

Dienstreglements für die cidgcn. Truppcn Scparatabtrücke eistcUt worden

sind, weiche beim cidzen. Obeikriegskommissariat zum Prcisc

»on 10 CtS. per Eremplar bezogen werden können.

Basel. (Natürliche Verpflegung des
Soldaten und deren künstliche Surrogate.) Die
eidgenössische Kommission zur Bisprechnng dicseS G genstandcS hat

letzte Wochc in Basel ihre zweite und lctzte Sitzung gehabt. Es

lagen eine Reihe von conscrvericn Fteischpräparate,, »cr, eingesandt

»cn tin Lcrrcn P>,of. Sacc, Fabrikant Bcischltn, Rittmcistcr
Brcdcn :c. Auch wurde die vhccotadc a S Morgcasrühstück
nochmals besprochen rwd schließlich nach eingehender Tickassion über

die A,t d>S Kcchciiö cas Einzclk'chg schirr «IS theoretisch und

praktisch die bcste ZubercitungSmeihode erkannt. Wir werden diesc

Fragen später eingehend erörtern.

Schaffhausen. (Reliefkarte des KantonS.) Hr.
Obcrslir. ^clli^gcr hat cine Reliefkarte dcS KantonS, mit Ein-
vcn, im Maßstab von ^/z,oo« >ür vertikale und horizontale AuS-

del,»u„g vcrfenigt. Da etn derartiges Relief besonders gccignct

crschcint, lie IZurvcielehrc zur A»sch>um>g zn bringen so wäre

zu wünschcn, daß selbes in cen cidg. Meli,âeschulc», wo Tcrrainlchrc

unc Kartcnlcse» vorgetragen wiro, Eingang sindcn möchten.

Da sich von dem Rclicf GvpSabcrückc ln beliebiger Zahl nchmcn

lassen, so hätte dicscS kcine Schwierigkeit. Dic schön und mit
vielem Flciß auSgcsührte Arbeit, die jedenfalls sehr v>el Zcit, gleiß
und Mühe erfordert hat, ist sehr vcrdank.nSwcrih und verdient

auch außer dcn cngen Grenzen des KantonS Schaffhauscn bekannt

zu wcrden.

Verschiedenes.
Der Prozeß Bazaiue.

in.
Am zweiten Tage (Dienstag dcn 7, Oktober) verbrcitctc sich

dcr Bericht dcS UntcrsuchmigsrichtcrS übcr folgcndc Ereignisse:
Währcnd Bazaine am Morgen dcs 17. August tcm Kaiser

noch anzeigte, daß cr binncn zwei Zagen den Marsch in nördlicher
Richtung fortsctzcn zu können hcffc, erklärte er bereits seincn

Offizieren, daß thm, um dic Armce zu rcticn, nichts wcitcr übrig
blctbc, als nach Metz zurückzukehren. Alle Bcschle, die cr am
17, und 13. crläßt, beweisen, daß dies scine wahre Absicht war.
Die Stcllungcn, wclche cr dcn vcrschtcrencn Truxpenkörpern
anweist, lasscn deutlich crkcnncn, daß scin einziges Augcnmcrk darauf
gcrichtct war, daß dcr Fcind sich ntcht zwischen ihn und die

Festung schiebe. Gleichzeitig richtet cr an da« kaiserliche

Hauptquarticr übertriebene Klagen übcr dic mangelhafte Versorgung
der Festung Metz mii LcbcnSmittcln und Munilioncn. Folgt am
13. die Schlacht von S a i n t - P r i v a t. Hier veiwcilt dcr

Bcricht dcS Längeren bei dcr höchst befremdlichen Thatsache, daß

dcr Marschall, mährend das KorpS Eanrobcit allcin dem Angriff
drcier feindlichen Armcckorps ausgesetzt war „nd beständig auf
Hülfe wartete, erst gcgcn drei Uhr sein Hauptenianicr »crlicß
urd dcn ganzen Tag gar nicht aus dem Schiach,felde erschien.

Er war gleichwohl von der wachsenden Noth dcS 6. KorpS durch

zahlrciche Meldungen CanrobcrtS nntcrrichtct worden. Erst gcgcn
drci Uhr steigt dcr Marschall zu Pferde, nimmt nicht einmal scincn

Gencralstabschcf, sondern nur cinige Ofsizicrc mit sich, rcitct nach

dcm Fcrt St,-Quentin, beobachtet von dort aus wcitcr Ferne

cinigc Stellungen und kehrt zurück, indcm er dcn Ordonnanzoffizieren

dcê GcncralS Bourbaki, denen er bcgcgnet, anzeigt, daß
Alles zu Ende wäre; auf cincn Trupp Ftüchtigcr hinweisend,

sagt cr: „Was ist mit solchcn Truppcn anzufangen?" Den

ganzcn Tag blcibt cr für dic Bitten dcS bedrängten Komman-
cantei, taub und dcê AbcndS mclret er den, Kaiser, daß unsere

Truppen beständig ihrc Positionen bchaupict haltcn! „Man kann/
sagt dcr Bericht, „offenbar eincm Genere,! „icht zum Verbrechen

machcn, daß er einc Schlacht verloren hat. Abcr wcnn man
sicht, daß der Marschall Bazaine AngcstchtS der wiederholten und

immcr dringendcrcn Bitten dcS Marschall Canrobcrt keinen Be>

fehl cnhcilt und ihn der Zermalmung preisgibt, ohnc ihm die

geringste Hülfe zu schicken, wie sollte man d, nicht von ihm für
setnc strafdarc Unthätigkett, für das umsonst vergofscnc Blut, für
die Niederlage unserer Waffen, wclche das Vorspiel dcr Schluß,
catastrophe war, Rechenschaft fordern? Warumist er weit catfernt
von dcm Schauspiel dcr giößtcn Schlacht dcr modernen Zeiten
geblieben, wäbrend der König von Preußen in Peison den An«

griff anführte, wie rer Marschall selbst dem Kaiser meldete?'

Am folgenden Morgen, als der weitere Rückzug beschlossen wurde,

tröstctc dcr Marschall scinc Olsi,icre mit dcr charakteristischen

Bemerkung: „Lasscn Si^'S gut siin; diese Bcwcgung war schon

beschlossen, jctzt wi:v ste nur um zevölf Seunccn srühcr vollzogcn."
ES ist cbcn klar, daß dcr Marschall von vornhcrctn Metz nicht

verlassen wollte, und dann war cS, von all m Ändcrcu abgcschcn,

nur um so strafbarcr, daß er die Schlacht vom 18. licfcrle. Er
wollte also in einer wohlverschanzten Festung die politische Kala»
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fhoptje abwarten, fcie unaiwblciblldj fetjtcn. <ßolitlfd) war feine

Stellung eine »ortijeilijaftc: war cr bod) etft auf fcie t-ringrmen

Sorftellungcit einiger IRitgflcfccr fcer Dppofisfon jum DbcrbefcMS*

baber etnannt werten.
Slm 20. tnclbct cr nodj tem Äaifer in einer fcurd) fcen 3Bäd)

ter Sbraiti) nad) Satini ülvrbradjtrn ©epcfdje, bafj cr fcen fffieg

nadj Störten fortjufcjscn unb fid) über üRonlmectj cter ©eban

nadj (Sba'cue, buveljui'djlagcn gebet tc. ©inlge ©tunten fpäter

beliebtet er aber tem Äaifer unfc glcidijeitlg nad) ißarlf?, er bàtte

tn ter Sialic »en aReç Stellung nebmen mûffen, um fcen Sruppen
eine SKaft ju gönnen unb fie mit Sreoiant unfc ÜRunition ju
»erfeben; ter geinb madjjc ringsum an ©tätfe; er, ter ÜRar

fdjaU, w.ifce Jtäljetc« ü'.'cr feinen üRatfd) nad) Dtorbcn anjeigen,

„wenn cr ti.fen überbaupt obne ©efabr für feine Slrmee fort»

fernen tonnte." ©cr Sericbt legt Kc 3we(bcutigl;it unb Sffiibcr*

fprüdje fciefer ».rfebicbcncit ©epefdjen blcfi. ©ic nädjflcn Sage

»ergeben mit fcer SBicberbctftcUung ber Slrmee. ÜRan fanfc in

3Rc{) auf fcem Saljntjof unaerbofft einen »crlrrten SraiiSport »on

»ier ÜRillioneii ©attoudjen; Sajalne war nur mit ÜRüljc ju bc*

wegen, tiefe angcncljme Uiberrafdjung jur Äenntnlp ter Slrmee

ju bringen. Sinjwifdjen tjatte ter ÜRarfdjall fdjon am 18. ben

SRajor üRagnan unt fcen 3ntcnfcanten Çréocil nad) ßbalcn«

gefdjidt, um ten Äaifer unt ten ÜRarfdjall ÜJiac Sialjon über

feine Sage aufjutläven. üRagnan batte ju melben", tap Sajalne
feinen SBeg u.-et ÜRentme;». nebmen wolle unb fcem Sntentan*

ten war gefagt werten, tap aüc Setolante in Sor.guijon anjit*
fammeln feien, ©iefe Sctcn waren atlcrbing« fdjon am Sorabcnfc

ter ©djladjt »on Saint-Stisat »on ÜJJcf*> abgegangen; iljre ©nt*

fentung war auf ten gall bercdjnet, tap ter gclnfc gcfdjlajcn

trutte. ©ie Scntliitgc Sajaine'« famen in ©balon« eben an,

a!« tort in einem ÄricgSratlj bcfdjlcffen Worten war, tfe Slrmee

»on ©balon« folle bem ÜJtarfdjall Sajaine jü Hülfe eilen.

ÜRagnan ging unmittelbar nadj biefem Scfdjlup nad) ÜRej5 jurüd
unb üjerbradjte offenbar eine fo widjtlgc Weitung; feine Slu«*

fage ift aber Ijcutc fo unbcftlmmt unb fn »feien Cuciteti fo irr*

tljümlidj, fcap fte gar nlcbt in'« ©cwidjt fallen t.mn. ©« gcljt

au« anterweftigen Duellen genügenfc betoor, wie widjllg biefe

ÜRiffion gewefen ift uub wie fte fcen ÜRarfd)all ÜRac ü)tabon bc--

füidjten liep, tie Slrmee »on ©balon« tonnte ju fpät fommen, ta
e« in üRcfj an 2?re»iant unb ÜRunition feliltc.

©cr Serldjt, wcldjcr Her ein.-n fcer fitjlidjftcn fßunltc te«

ganjen Sßtojeffe« betüljrt, fca nun blc Setfönlidjfeit te« ÜRarfdjall

ÜRac ü)fat)on in fcen Sorrcrirunfc tritt, fcer Ijicr, wie ^cifnU-3

am Sdjetfccwcgc, jwifdjen SKclj unfc Satis fteljt, »cvfd;an*,t fld)

nun binter längere SluSjüge au« ter Sluêfage fce« ÜJtarfdjall ÜRac

ÜRabon »or fcer Äommiffton »cm 4. September, um ju beweifen,

bap e« fcle eben crwäljntc ©eptfdje be« ÜRatfdjall Sajalne oom

20. Slue-uft (tatitt »om 19., aber erft am 20. bem Sffiädjtcr

Sraifc» übergeben) gewefen fei, weldje Sitae ÜRaljon beftimmt bätte,

fcen 3ug nad) ÜRctitn et» ju unternehmen. ÜStc welt »on biefem

ÜRomenie ab fcer ÜRatfdjall Sajaine »on fcen ©ntfcblicpungcn unt
©djritten fce« ÜRarfdjall ÜRac ÜRaljon untcrrldjtet war, fciefe

wfdjtigc grage bilbet fc.n (Scgcnftanfc ter nädjftcn Slbfdjnfitc fce«

Serldjt«. ©cr ÜRajor ÜRagnan gelangte nur auf jabtreidjen Um*

wegen nad) ÜRc(*> jurüd; er begegnete aber unterwegs in ©leben-

bofen fcem Dbetften Surnler, wcldjcr „jid) jefct nidjt erinnern

fann", ob er ©epefdjen für ÜRagnan nadj ÜRcJ3 übermittelt bat

ofcer nidjt. ©S ifl aber erwiefen, fcap aud) fcer gorflwädjter ©cdju,
fcer Solijeiagent glabaut unfc anbere Setfonen jwifdjen fcem 19.

unfc 20. nedj ©epefdjen nadj ÜJi'ci*, getragen baten, ©er Sctidjt
gcipelt nodj einmal fcie »ercädjtigen SeugenauSfagcn »on ÜRagnan

unb Surnler. Slm 20. wilp fdjon ter ®eneral(ntcnbant ÜBetff,

bap Sajaine nidtt nad; Scrtuti marfdjiren, fonbern über ÜRont*

mets abjKben will; er befteüt borirjitt alle ^costante unb fügt

binju, top er »on fcer 3totbwentlgf.lt biefer Seftellung überjeugt fei.

,?c{jt „erinnert er flu) nidjt meljr", woljer Ibm tiefe Sffiiffenfdjaft

fam; fitne Duelle fanti aber nur fcer ÜRajor ÜJiagnan gew-fen

fein, ©ic oben erwälji.tc ©cpcfdjc, fn wefdjer Sajaine bem ÜRar*

fdjalt ÜRac ÜRabon anjeigte, fcap cr feinen ÜRarfd) ned) Scoiben

nur fcann fortfefcen wütfce, wenn fcle« oljne ©efufjr für fcie ganje

ßrmee móglfclj fef, ffi ÜRac SRabon er*{e)ener SRafjen nfdjt ju*

gegangen; tie Unterfudjung bat ergeben, bap fcer Dberft ©toffel
fle aiigebaltcn bat. Slu« eigenem Slntriebe*? ta« fdjeint unglaub-
litt) ; aber wcldj*« audj ta« SJÎotly gewefen fein mag (©toffet felbft
gab nur »erlogene uifc miliare 9lu«funfi), tief r D'fülcr, fagt
ter Sevfdjt beging einen utierbërtcn Sltt, Inbem cr an einem

ÜRanöoer tl clluabm, burdj weldje« fein eigener SorgcfcÇter getâufdjt
reutfcc. Sffiie fcem audj fei unb cbgleid) Sajaine an fciefer fyav.i-

lung fiinen Sbeil Ijatte, beging er fcod) ta« Unredjt, nidjt fccin

Äaifer unfc tem ÄriceSmlniftcr basfclbc ju telcgrapljlren, »le bem

SRaifdjaU ÜJJac ÜRabon, niajt and) ibnen ju fagen: „Sdj wetbe

©Ic nodj befonber« benadjrfdjtfgen, cbe (d) m.ittett "URarfdj nad)

Forcen wieber aufnebme." ©ic ©crcdjti,.feit erljcifdje allerting«,

ju etwäbnen, tap fcer ÜRarfdjall ÜRac ÜRaljcn aufvidjiig ertlärt
bat, fcap er, aud) wenn er fciefe ©cptfdje empfangen Ijatte, feinen

üJtavfa) nad) fcer ÜRaa« wabtfdjclnlid; rubfg fertgefefct bâtie- Sluf

Sajalne fällt aber fcod) tie ©djuifc, fcurd) fcie grelle ©ntftellung
feiner Sage, wie er biefelbe ber SRegierung unfc tent Äaifer fdjtl*
bene, ten »crjwctfeltcn Setfudj fcer Sltmce »on ©Ijalon« »eranlapt

ju baben, weldjet auf ble Äataflicptje »en ©eban Ijinausllcf.
Slm 23. träiigtc ber Dberft tcroal, ba eben eine (n eine

(Sigarette getollte ©cpcfdjc eingetroffen war, weldje fcen ÜRarfd)

ÜRac ÜRetljon'« nad) fcer ÜR.ia« utclfcete, in Sajaine, fofort ofcer

bod) am nädjftcn Sage aufjubredjen. Sajaine crwiccrtc: „©a«
Ift leidjt gefagt, aber ble Serproolantintng wltfc noa) einige Seit

crfotfcern, id) werbe ©ie rufen laffen, wenn Siile« bereit Ifl."
©iefe SluSfagc fce« Dbetften Scwal witb »on fcem Dbcrften b'ilntlau
»ollftäitfclg beftätlgt. ©le Unterfudjung tjat übertic« ergeben, tap
blc ©epejdje ÜRac ÜRaljon'«, beren ©mpfang fcer ÜRarfdjall Sajaine
cnlfdjiefccn leugnet, infcem cr behauptet, nur jene »cm 19. erbat*

ten ju baben, Ibm tljatfàdjlidj am 23. übergeben wotfccn Ift: jene

»om 19. war in Kiffern, wäbrenfc fcer ÜRarfdjall fcie fn bie

(Sigarette gerollte SD.pcfdje In ©egenwatt fce« Dbetften Sewal

fofort la«. Slud) au« ber ganjen weiteren Haltung Sajalne'« gebt

Ijcisor, tap cr wabcfd)cinlidj fdjon am 20., ganj gewip aber am

23., »ou bem üRatfd) ÜJiae aJcaljon'« Äenntnlp batte Slm 27.

jeigt fcer DOcift Surnier »on ©icteiibofen an, fcap er au« ÜRejj

folgente ©epcfdje trljaltcn bätte: „Unfere Scrbliifcungcn ftnb

abgcfdjnftten, aber nur fdjwad) ; wir wetfcen turd;fcringcn fönnen,

wenn roir woUen, unfc wir erwarten ©udj." ©icfc jur Scförtc*

rung an fcie Sltmce »on ©balon« beftimmte ©epcfdje war offen*

bar fcle Slntwort auf bie ÜRcltung weiebe Sajüne am 23. in

©egtnwart fce« Dbcrften Scwal jugegangen war. ©iefe ©epcfdje

wurbc oon bem Dbcrften Surnter fcem Staatsanwalt Sallement

jur äßiitcibefötberung übergeben; Sallement überbtadjte fte fcem

Äcmmatifcanten »on ©efcan; tiefer übergab fie bem gabrifanten

Hulmc; Hulmc übcrbradjte fte fcem Äaifer nad) SRancourt unfc

trug fio, nadjtem eer Äaifer fic gelcfcn, jum ÜJtarfdjall ÜRac ÜRaljon.

ÜRac ÜRaljon will fidj nidjt ctinnern, biefe ©epefdje empfangen

ju baben; aber ter [Rapport glaubt cbrfutdjUooll bemerfen ju follen,

tap tie« Slngcfldjt« ber beftimmten SluSfage Hulme« nur auf
einem ©tfcädjtnipfeljter bcrub.cn tönnc. ®« Ift alfo auîgentadjt,
fcap Sajalne fcer Slvntec »on ©Ijalon« In ÜRotituieto SRcnfccjoou«

gegeben bat.

Soeben erfdjten in unferem Verlage unb ift tu
allett a3ud)feaubluitgeit norrdtfeig :

pie ^acje
Oon bec

^efrciittto ber ^afb|îatfe.
Zit -iluêgangêftelte,

bas (Srwacfefeu unb ber sîlu§batt berfelben.
Son

(A3. Stcijer Boit tonitu.
îÇieiS %x. \. 20.
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stroxhc abmaric», dic unausbleiblich schicn. Politisch war scinc

Stcllung cinc vcrtheithastc: war cr doch crst auf dic dringcmcn

Vorstellungen einiger Mitglicdcr dcr Opposiîion zum Olicrbefebls-

habcr einannl worccn.

Am 20. meidet cr noch dcm Kaifcr in einer durch den Weich

ter Brain) nach Verdun überbrachten Dcpeschc, daß cr den Weg

nach Norecu scrizUsetzcn und sich übcr Monünäcy rdcr Sedan

nach Ehatrns durchzu'chlagcn gclci kc. Einige Stunden später

bcricbtct er abcr dcm Kaiser und gleichzeitig nach P^riS, cr hätte

tn dcr Nähe »en Mtz Stcilüns, nchmcn müssen, um den Truppen
cine Rast zu gönnen und sie mit Proviant ueid Munition zu

Vcrschcn; dcr Feind wachse ringsum au Stärkc; cr, der Mar
schall, werdc Näheres ü)er seine» Marsch nach Nordcn anzcigcn,

„rvcun er diesen überhaupt obne Gcfahr für seine Armee

fortsetzen könntc." Dcr Bcricht lcgt dic Zweideutigkeit und Widersprüche

dicscr vrschicdcncn Dcpeschcn blcß. Dic nächsten Tagc

»crzchcn nrt der Wiederherstellung der Armcc. Man sand in

Mctz aus dem Bahnhof unverhofft cincn vcrirrte» Transport von

vicr Millionen Cartoeichcn; Bazainc war nur mit Mühc zu bc-

wcgcn, diesc angenehme Überraschung zur Kcnntniß der Armee

zu dringen. Inzwischen hatte dcr Marschall schvn avi 13. dcn

Major Magnan und den Jntendantcn Pröval nach ChalonS

geschickt, um den Kaiscr und den Marschall Mac Mahon übcr

seine Ligc aufzuklären. Magnai, hatte zu melde',,', daß Bazainc

scine» Weg ü,cr Mcntmêer) nehmc» wolle, und dcm Jnteittan-
ten war gesagt wcrden, laß alle Proviante in Longuyon cmzu-

siiinnicln seicn. Dicse Bctcn waren allerdings schon am Vorabend

tcr Schlacht »on Saint Privat von Metz abgegerngcn; ihre

Entsendung war auf dcn Fall bcrcchnct, daß dcr Feind geschlagen

würde. Die Scntlingc Bazaine's kamen i» ChalonS eben an,

als tort in eincm KriceMalh beschlossen wordcn mar, die Armcc

von CKalonS solle dem Marschall Bazainc zu Hülfe eilen.

Magnan ging unmittclbar nach dicscm Beschluß nach Metz zurück

und überbrachte offenbar eine so wichtige Meldung; seine Aussage

Ì!> abcr heute so unbcstimmt «nd in vielen Punkte» so

irrthümlich, daß sic gar nicht in'S Gcwicht fällcn kann. Es gcht

aus andcnveiiigen Oucllcn genügend hcrvor, wie wichtig diese

Mission gewesen ist uud wic sic den Marschall Mac Mahon bc,

fürchten ließ, tie Armcc vcn ChalonS könntc zu spät kommen, da

eê in Mctz an Proviant und Munition fchltc.

Der Bericht, wclchcr hicr einen dcr kitzlichstcn Punkte des

ganzen Prozesses berührt, da nun die Persönlichkeit dcS Marschall

Mac Mahon in dcn Vordergrund iritt, der hier, wie HcrkuleS

am Scheidewege, zwischen Metz und Paris steht, verschanzt stch

nun bintcr längere AvSzüzc aus d.r Aussage des Marschall Mac

Mahon vor dcr Kommission vom -j. September, »in zu beweisen,

daß eS dic cbcn crwähntc Dep'sche deê Marschall Bazainc »cm

20. August (datirt vom 19., aber erst am 20. dcm Wächter

Braidy übergeben) gewesen sei, welche Mac Mahon bcstimmt hätte,

dcn Zug nach Montn öcy zu untcrnchmcn. Wic weit »on dicscm

Momente ab dcr Marschall Bazaine »on den Entschließungen und

Schritten deê Warschall Mac Mahon unterrichtet war, diese

wichtige Frage bildct d n Gcgcnstand der nächstcn Abschnittc dcs

Berichts, Dcr Major Magnan gelangte nur auf zahlrcichcn

Umwegen nach Mctz zurück; er bcgcgnctc aber untcrwcgs in Dicdcn-

hofcn dcm Obcrstcn Turnier, welcher „sich jetzt nicht erinncrn

kann", ob er Dcxcfchcn für Magna» nach Mctz übcrinittelt hat

odcr nicht. Es ist abcr crwiescn, daß auch dcr ForstmZchter Dechu,

der Poltzeiagcnt Flahaut und andcre Personen zwischcn dcm 19.

und 20. ncch Dcpeschen nach Mctz gctragcn habcn. Der Bcricht

geißelt ncch einmal dic «ercächtigcn Zeugenaussagen von Magnan
und Turnier. Am 20. weiß schon ter Generalintendant Wclff,
daß Bazainc nicht nach Vcrbun marschircn, sondcrn über Mont-

rtiöcy abziehen will; cr bestellt dorthin alle Proviante und fügt

hinzu, daß cr von der Notbwcnltgk.il dieser Bestellung überzeugt sii,

Jctzt „criniicrt cr sich »icht mchr", woher ibm diesc Wissenschaft

kam; scinc Qucllc kann aber nur dcr Major Magna» gem sen

sci». Dic obcn erwäh,,tc Dcpeschc, ln wclcher Bazaine dcm Marschall

Mac Mahon anzeigte, daß er seinen Marsch ncch Norden

nur dann fortsetzen wurde, wenn dicS ohne Gefahr für die ganze

Krmee möglich sei, tst M« Mahon erwiejener Maßen nicht zu-

gcgangcn; die Untersuchung Hai ergcdcn, laß dcr Obcrst Stoffel
sic angchaltcn hat. AuS eigenem Antriebe? das schcint Unglaube

lich ; aber welches auch daS Motiv grwescn sein mag (Stoffel sclbst

gab n»r verlegene u,d unklare A»Skuiif>), tics r Ofizicr, sagt

der Bericht, beging cincn uiicrbirtcn Äkt, indem cr an cincin

Manöscr tl cilnahm, durch welches sei,, eizcucr Vorgesetzter getäuscht

wurdc. Wie dem auch sci >u,d obgleich Bazaine a» dieser Handlung

keinen Theil halte, bcging er doch daS Unrecht, »icht dem

Kaiscr und dcm KriccSministcr dassclbc zu telc^raxhire», ivic tcin
Marschall Mac Mahon, nicht auch ihncn zu sagcn: „Ich werde

Sic »och bcsondcrs benachrichtigen, che ich twinen ^Marsch nach

Jonen wieder ausnchinr." Die Gcrcchli^keit erheische allerdings,

zu erwähnen, daß der Marschall Mac Mahc» aufrichtig crkiärt

hat, daß er, auch wcnn er diese Dcpcsche empfangen hätte, seincn

Marsch nach der Maas wahrscheinlich ruhig fortgesetzt hatte. Auf
Bazaine fällt aber doch tie Schuld, durch die grcllc Entstellung
seiner Lage, wie cr dicsclbc der Regierung und dcm Kcnscr

schilderte, len »erzweifcltc» Versuch dcr Ärmce »cn ChalonS veranlaßt

zu haben, welcher auf dic Katastrophe vcn Scdan hinausiicf.
An, 23. drängte dcr Obcrst Lewal, da cbc» einc in cine

Cigareitc gcrollte Dcpeschc eingetroffen war, wclche dcn Marsch

Mac Mahon's nach dcr Maas meldete, in Bazaine, soscrt oder

doch am nächsten Tagc aufzubrcchcn. Bazainc erwitcrtc: „Das
tst leicht gefagt, abcr die Verproviantirung mild noch cinigc Zcit
crfordcrn, ich werde Sie rufen lasscn, wenn AilcS bereit ist."
Diese Aussage des Obcrstcn Lewal wird vcn dcm Obersten d'Andlau
vollständig bestätigt. Die Untersuchung hat überdies ergeben, daß

tic Dcpeschc Mac Mahon's, deren Empfang der Marschall Bazaine
ctttschicdcn leugnet, indcm cr bchauptet, nur jcnc »cm 19, crhaltcn

zu haben, Ihm thaisächlich am 23. übcrgcbcn worden ist: jcne

»om 19. war in Chiffcrn, während dcr Marschall die in die

Cigarette gerollte Depesche in Gcgcnwart dcs Obersten Lcmal

sofort las. Auch aus der ganzcn wciteren Haltung Bazzinc'S geht

hcrvor, daß cr wahrscheinlich schon am 20,, ganz gewiß aber an,

23„ von dcm Marsch Mac Mahon's Kcnntniß hatte. Am 27.
zcigt der Obcist Turnicr »on Dictcnhofen an, daß er aus Metz

folgcndc Dcpcsche erhaltcn hätte: „Unsere Verbindungen sind

abgeschnitten, aber nur schwach; wir werdcn durchdringen könncn,

wcnn wir wollen, und wir erwarten Euch." D,csc zur Beförderung

an dic Armcc »on ChalonS bestimmte Depesche war offenbar

dic Antwort auf die Meldung, weiche Bazaine am 23. in

Gcgenwart deê Oberste» Lewal zugcgangcn war. Dicsc Depesche

wurdc von dem Obersten Turnicr dcm Staatsanwalt Lallcment

zur Weiicibefördcrung übergeben; Lallcment überbrachte sie dem

Kcmmandanten von Seda»; dicser übergab sic dcm Fabrikant««

Hulmcz Hulmc überbrachte sie dcm Kaiscr nach Rancourt und

trug si:, nachdem ccr Kaiscr sic gclcscn, zum Marschall Mar Mahon.
Mac Mahon will sich »icht erinncrn, dicsc Dcpeschc empfangen

zu haben; aber der Rapport glaubt ehrfurchtsvoll bemerken zu svllcn,

daß dieö Angesichts der bcstimmie» Aussage HulmeS nur aus

cincin Gedächtnißfehler berührn könnc. Es ist also ausgemacht,

daß Bazaine dcr Armcc »on ChalonS in Monimöoy Rendezvous

gcgcbcn hat.

Soeben erschien iu unserem Verlage und ist in
allen Buchhaudlungen vorräthig:

Z>ie Sage
von dcr

Befreiung der Wüldftatte.
Tie Ausgangsstelle,

das Erwachsen und der Ausbau derselben.
Von

G. Meyer von Knonau.
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